
Jurgen homassen AA

Schematische Übersicht Wbenr GQEe FOreDiIldung der astoralen
Daiemsite HOI der D1iOzese

Vorbemerkungen:
UÜCZDUEG 1USE C OX  al  ung der SOa en D SS

anges1iedelt beıi der auptabteilung ußerschulische BLdUunNg.
folgenden werden Nu jene Fortbildungsveranstaltungen

geNaNn E, dıe Hen AL astoralen ıtarbeiter am ST
Biıldungsphase, nach der DieNSEPFÜüÜLUNG, wenden.

Exerzıtıien, Einkehrtage HA werden HS® mMa aufgeführt.
ber und Akzeptanz CS Veranstaltungen kannn ME
aıg allgemeiner Form eSertient:e werden, ea d1ese VO Ver-

anstaltung eranstaltung verschieden N:

(;emeıinsame Fortbildung ımula alie pastoralen DJYenste
a ) LL T e werden L1N der DiOZese (L e So ASTTORALTZGUNGEN

eranstaltet DLesSe mM eassean GT ÖT P \A Dienstag mı ctag
Dars Donnerstag m1Lıttcag und werden a einem Jahr Ve@T -

SChAh1iedenen Termınen angeboten, TE eweils gleicher ema-
FEA und NS THESE gleichen eferenten.

DE ematı SIa gefunden z 1Ne Umfifrage Wcenr den Seel-
SOCrgern; bei QiiSSSN UmiIrage W1ırd eın Kataloq N/(@)i MÖg -
Hehen Themen vorgegeben.
Themen der Letzten TYTe ( 2

1986 "Das NS estament ME der VeErKünd1ı gane”
1984 "Leben e U: den akramenten Führung den akramenten“‘
19897 "Fernstehendenpastoral"
1980 en G Lauben en dem Gl1auben ONn
1978 "Ehepastoral"
DHIe Te1ılnahme SSr der Pastoraltaqungen e1nes Jahnes
3L1 verpflıchtend Hs Z albe hauptamtlich ı1ım BiLe@InlSi der
DVGZesSE Stehenden pastoralen iıtarbeiter, FÜ Priıester,
nauptamtliche Ständige Diıakone, OYal- un Geme1inde-
assıstent(inn)en DZW. -referent(innj)en.



— 25672

D1SSE@e Pastoraltagungen werden \ den Teilnehmern W1e i}

den eranstaltern al Zentrum der FOeEDidung V7ESZSPanNndenNn.:

WÜCHELG und ÜE ISM hıerbei, CQaß GClEle Seelsorger GST
unterschiedlichen Alters- und erufsgruppen zusammengeführt
werden.

HNS YEe EG AUiS e Nes Angebot Jala alle Seelsorger
Seine dreitäag1ıge S TORA Il ORGLISCH: FOR'FBLLDUN

ema 1985 “ IC) YTYTe BÜgr LOLM .
ema 1987 AD n1ıchtEeLcCcharıstEIlSChHeEenN SOr SCS H der

SSMSCi1 NS -

@'} RBReı besonderen An 1 assen Fortbildungstage aut ekanatsebene,
DA 1984 “EINLTUNLUNG den

985865 7EINFUÜNLUNG HOr den Kath. Erwachsenenkatechismus“”

Daruber AI nals gibt 1Ne eı spezıfizierter FOrLrtbL FdunNngS-
veranstaltungen

a ) Für Gemeindeassistent(inn)jen na -referent(inn)jen

aa) E ınma 1 1M Jahr ENGeE 1Ne ortbildungswoche Da e Te1ıl-

nahme Aı eran MG verpflichtend.
Wnenen der HSn beıden ortbıldungswochen a’ren

19826 DU Frau JM Kırche, und Theologie”
19835 “Glaubensbegleitung Erwachsener“"

©  al unregelmäßigen Abständen: Fortbildungstage aut Reg1iıonalebene.

b) Fa Ständige Diıakone

Aa) INSgeSam viermal 1M aa finden ortbildungswochenenden
DMLe Teilnahme 1G verpflichtend. D1iıe Wochenenden oegınnen mML e1

Schriftgesprach und ehandeln ansSschnhließen praxisorı%entierte
Themen

bb) Dre1ı- Dais VMl 1.M Ya e en äen MS Daiakkonie MI inen

EReL:auen halbtätıgen Regionalkonferenzen, beı denen SPAL=
SS und pastorale Fragen SEr Fert werden (teıls mie, eı

OohNnne Referenten).
GCC;) DaLS hauptamtlichen Standigen Dıi1akone nehmen den aSEOna -

El en (7GEl a)



E

C) Für Prıester und storalreferent (inn)en

aa) YTYTe nach der eı DZW dem 1enstantri verpflichtende
Tei lnahme e1l1nem 3-wöchıgen, Ye spater ee1nem 2-wöchigen
K Diese urse dn gleichermaßen der or  I  Unr der

geistlichen Besınnung W1e auch dem gemeınsamen “ 2} Wan-

ern und EIlen J einem andscHhafE ıd Schöon gelegenen
Bildungshau AB STa der DL1ıOzese, auch 1M Auslanc..

5D Weihekurse, CS Qies 1n S0 alg Sa wünschen, er  en CS MOg-
LO  eı AULS Ye aurt Kursebene 1ne ortbildungswoche

gestalten.
&CC NRS Ye W1l1rd Ta (1 e Ruhestandspriester Si1Ne OLE1 LAUAGdS=

woche angeboten.
Eın- DaESs zweimal L1M Jaı kann.jeder eranstaltungen der
Fortbildungseinrichtungen 31 WeSerdenels und 1N Freising besichen.

Weıtere ortbildungsveranstaltungen werden angeboten VD Referat

Jugendseelsorge SOW1LEe VO' RSSa emMeindekatechese:


